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Speicher & Regulierung
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Folgen des Klimawandels
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Meeresspiegel-
anstieg bis 2100

Globale Erwärmung 1.5°C 2°C 3-4°C 5-6°C

Weizen- und Maisernten 
(USA, Afrika resp. Indien)

?

Zerstörungskraft 
von Hurrikanen

Korallensterben / 
Versauerung der Ozeane

Wachstums
-stopp

Auflösung Tod 150% saurer

Vom Aussterben 
bedrohte Arten ?

www.esu-services.ch Ein schneller Klimawandel ist eine grosse Belastung für die Natur



Folgen des Klimawandels, Teil 2

Seite 11 www.esu-services.ch

 Klimaeffekte beschleunigen indirekt Krisen und Migration. 

 Sie beeinflussen auf lange Sicht die Versorgungssicherheit der Schweiz direkt.

 Klimafreundliche Technologien und Verhaltensweisen reduzieren Bedrohungen.



Konsum-Sicht: Treibhausgas-Fussabdruck pro Person und Jahr

Seite 12 www.esu-services.ch

 Der Schweizer Konsumfussabdruck ist höher als der 

Produktionsfussabdruck! 
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Welcher Schritt schützt unsere Lebensgrundlagen am meisten?

Seite 13 www.esu-services.chDiese Schritte schützen die Natur am meisten!

1.5t 0.5t 1.0t

20km 

Arbeitsweg im 

Zug anstatt im 

Auto 

zurücklegen

300g Fleisch

pro Woche 

statt 1kg pro 

Woche

Ausgaben für 

Möbel, Hobbies 

und Kultur auf 

CHF 330 pro 

Monat 

beschränken.

1.7t
Ferien in der 
Schweiz oder 
im nahen 
Ausland mit 
maximal 2h 
statt 11h Flug.

1.0t
Von Ölheizung auf 
Wärmepumpe 
umstellen (pro 
Person in 2-
Personen-
Haushalt)

Durchschnittlicher Konsum Schweiz: 14t CO2-eq pro Person und Jahr
Um 1.5 C Erwärmung nicht zu stark zu überschreiten: 
Schnellstmöglich runter auf 0 t CO2-eq pro Person und Jahr
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Ökobilanz: Was ist das?

Bauernhof

Molkerei

KonsumentEntsorgung

Seite 28 www.esu-services.ch Hinter dem Konsum von einem Liter Milch steht ein Produktsystem



Datensammlung Kuhhaltung pro Jahr

Milchkuh 700 kg

Ein Kalb 65 kg
209 CHF 4%

Milch 7’700 Liter
4’400 CHF 86%

Fleisch 91 kg
494 CHF 10%

Methan: 169 kg

Grundfutter 8’700 kg TS

Ergänzungsfutter 830 kg

www.esu-services.chSeite 29



www.esu-services.ch

Bewertung von Umweltbelastungen
Indikator:

Umw eltbelastung

Energie, nicht erneuerbar       

Energie, erneuerbar       
Erze und Mineralien       
Wasser       
Biomasse       
Landnutzung       
Landumw andlung       

Nur CO2       

Treibhausgase inkl. CO2       
Ozonabbau       
Gesundheitsschäden       
Staub       
Sommersmog       
Giftigkeit für Tiere und Pflanzen       
Versauerung       
Überdüngung       
Geruch       
Lärm       
Radioaktivität       
Hormone       

Unfälle       

Abfälle       
Littering       
Versalzung       
Biodiversitätsverlust       
Erosion       

ILCD
Umw elt-

belastungs-
punkte 13
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Eine Belastung Verschiedene Belastungen

Primär-
energie-
bedarf

Öko-
Rucksack

CO2-
Fussabdruck

Ökologischer 
Fussabdruck

Water 
Footprint

Seite 37

 Viele Indikatoren berücksichtigen nur eine Umweltbelastung

 In der CH werden UBP zur Zusammenfassung von Umweltbelastungen verwendet



Anteile der Ernährung an der Gesamtbelastung 
gemäss Import/Export-Tabellen

www.esu-services.chSeite 55

 Ernährung verursacht etwa 25% der Gesamtumweltbelastungen

 Beim Klima ist Verkehr der wichtigste Bereich (32%) 

Umwelt-
belastungs-
punkte

Klima-
änderungs-
potenzial



Einfluss des Ernährungsstils

Seite 56 www.esu-services.ch
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 Mehr pflanzliche statt tierische Eiweisse bringt grössten Gewinn

 Kaffee- und Weinkonsum bei Getränken besonders belastend



Einfluss von Verarbeitungsprozessen

Seite 57 www.esu-services.ch

 Auch stark verarbeitete, vorwiegend pflanzliche Lebensmittel belasten die 

Umwelt deutlich weniger als tierische (Délicorn Cervelas enthalten Ei).

 Edle Fleischstücke wie Pouletbrust belasten Umwelt stärker als «Restposten» in 

Hackfleisch und Würsten
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Einfluss von Pestizideinsatz und Gewichtungsfaktoren

Seite 59 www.esu-services.ch

 In Cashew-Produktion wird viel Kupfer eingesetzt was in der UBP 2013 auf Grund 

der Gewichtung von Schwermetalleinträgen als schlimm erscheint.

 Je nach Art der eingesetzten Pestizide kann der Vorteil von pflanzlichen Drinks 

gegenüber tierischen Produkten kippen. 
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Umweltbelastungen von Gemüseeinkäufen

www.esu-services.chSeite 85 Flugtransport und Gewächshausanbau besonders umweltschädlich



Biovergleich Schadstoffgruppen

Höhere Belastung (rot) z.B. bei Schwermetallen (Kupfer)

 Sonst geringer (blau und grün)



Lebensmittelverluste

Beobachter: http://www.beobachter.ch/natur/natuerlich-leben/lebensmittel-ernaehrung/artikel/esswaren-im-muell_das-wegwerf-system/

www.esu-services.chSeite 93

 Grosse Verschwendung von verfügbaren Nahrungsmitteln

 Anspruch nach Qualität steigt und Verbraucher verlieren das Gefühl dafür was 

essbar ist

 Auch Landwirte, Verarbeiter und Handel können Verschwendung senken



Luxuskonsum und Übergewicht

• Mehr als 41% der Schweizer sind 

übergewichtig. Es wird mehr und 

fettiger gegessen als nötig

• Etwa 7kg Schokolade, 10kg Kaffee oder 

40 Liter Wein pro Person haben hohen 

Anteil an Belastungen

www.esu-services.chSeite 94

 Reduktion des Konsums insbesondere von fettigen und 

energiehaltigen Speisen als auch Genussmitteln ist möglich

 Positiv für Umwelt und Gesundheit



Reduktionspotenziale für Umweltbelastung

www.esu-services.chSeite 99

 Grösstes Potenzial durch weniger tierische Produkte

 Halbierung der Belastungen aus der Ernährung möglich



Zwischenfazit

• Ernährung und insbesondere die Landwirtschaft 

sind ein Hauptverursacher von Umweltbelastungen

• Tierische Produkte verursachen dabei den 

Grossteil der Belastung

• Die Ökobilanz hilft wesentliche Umweltaspekte zu 

erkennen

www.esu-services.chSeite 112



Nachhaltig leben: 3 Strategien und ihre Dilemmata

Konsistenz

SuffizienzEffizienz

Halbe 
Kreisläufe und 
zu viel Stoff

Steigende 
Einkommen

Weniger ist 
schwer

Weniger wird 
mehr

Globale 
Gerechtigkeit

www.esu-services.chSeite 113 Es braucht Fortschritt auf allen Ebenen



Nachhaltiges Handeln verändert Strukturen – Beispiel

www.esu-services.chSeite 115

 Effiziente Geräte werden häufiger gekauft (Marktvorteil)

 Produzenten bauen vermehrt effiziente Geräte

 Ineffiziente Produkte können verboten werden



Was kann ich tun?

www.esu-services.chSeite 116

 Ziel: Dazu beitragen, dass es für uns alle attraktiv und einfach wird 

umweltfreundlich zu leben

• Herausforderung anerkennen und gemeinsam anpacken

• Eigene Stärken dort einsetzen wo sie am meisten 
bewirken,

• Privat, an der Arbeit und politisch fordern, dass 
gesetzliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen ein 
umweltfreundliches und nachhaltiges Zusammenleben 
ermöglichen. 
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